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https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.5306733.html
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1. Informationsbeschaffung: Informationen in digitaler Form suchen, beschaffen, 
speichern und strukturieren;

2. Kommunikation: Kontakte herstellen, Informationen austauschen, mithilfe von 
digitalen Instrumenten zusammenarbeiten und sich an Netzwerken oder Online-
Gemeinschaften beteiligen;

3. Problemlösung: Bedürfnisse erkennen und benötigte digitale Ressourcen ermitteln, 
geeignete digitale Instrumente auswählen und technische Probleme lösen;

4. Verwendung von Software zur Erstellung und Bearbeitung digitaler Inhalte: digitale 
Inhalte wie Texte und Videos erstellen und bearbeiten sowie in einer 
Programmiersprache Codes schreiben.

Vier Kompetenzfelder
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1. Die Einführung des Lehrplans 21 (und Medien und Informatik) führt 
längerfristig zu einer starken Steigerung der digitalen Kompetenzen der 
Schweizer Bevölkerung.

2. Die Schule ist trotz der Einführung des Lehrplans 21 (und Medien und 
Informatik) nicht in der Lage, die notwendigen digitalen Grundkompetenzen 
den Schülerinnen und Schülern in genügendem Umfang beizubringen.

3. Die digitalen Kompetenzen der Schweizer Bevölkerung lassen sich mit ziel-
gerichteten Kampagnen für die Notwendigkeit des lebenslangen Lernens stark 
verbessern.

4. Eine Steigerung der digitalen Kompetenzen der Schweizer Bevölkerung ist nur 
durch Einführung von digitalen Angeboten von Bund und Kantonen möglich 
(z.B. eGovernment, eHealth, eVoting, eSteuern, eID).

5. Es muss nichts getan werden, da sich die Schweizer Bevölkerung die digitalen 
Kompetenzen mit der Zeit von selbst aneignet.

Thesen zur Diskussion
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Quelle: BFS (SAKE). Berechnungen & Darstellung: IWSB (2022). ICT-Fachkräftesituation Bedarfsprognose 2030. Bern: ICT-Berufsbildung Schweiz

Facts & Figures ICT-Berufsbildung 2022
Beschäftigungsentwicklung 1991-2021
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Quelle: BFS (ESPOP, PETRA, SAKE), SEM (ZEMIS), BAK Economics (CH-PLUS). Berechnungen & Darstellung: IWSB (2022)

Facts & Figures ICT-Berufsbildung 2022
Deckung des ICT-Brutto-Fachkräftebedarfs
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• 79 Prozent aller ICT-Abschlüsse werden der Berufsbildung zugeordnet

Quelle: BFS (Bildungsstatistiken, Bildungsszenarien). Berechnungen & Darstellung: IWSB (2022)

Facts & Figures ICT-Berufsbildung 2022
ICT-Abschlüsse über alle Bildungsstufen
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Anzahl 20 und 65 jährige in der Schweiz

Quelle: BFS und Demografik
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Kanton Zürich 
Volkswirtschaftsdirektion

Der Zürcher Wirtschaft
fehlen bald die 
Arbeitskräfte – wo wir
jetzt ansetzen sollten

Carmen Walker Späh, Volkswirtschaftsdirektorin 

Luc Zobrist, Leiter Fachstelle Volkswirtschaft

Dr. Alain Gut, Leiter Ausschuss Bildung und Fachkräfte, digitalswitzerland
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Die Zürcher Bevölkerung wird älter

Entwicklung und Prognosen der Zürcher Wohnbevölkerung nach Altersgruppe

Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich, AWA
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Szenarien-Analyse: Was passiert bis 2050?

Die beiden Seiten des Arbeitsmarktes:

Wie viele Arbeitskräfte wird die Zürcher 

Wirtschaft im Jahr 2050 benötigen, wenn 

sie so weiter wächst wie bisher?

Annahmen:

- Gleiches BIP-Wachstum wie seit 2000

- Gleiches Produktivitätswachstum wie seit 2000

Nachfrage / 

Arbeitskräftebedarf

18



Notwendiger Arbeitskräftebedarf

Quelle: Berechnungen AWA
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Szenarien-Analyse: Was passiert bis 2050?

Die beiden Seiten des Arbeitsmarktes:

Angebot / 

Arbeitskräftepotenzial

Wie hoch wird das Arbeitskräftepotenzial 

im Jahr 2050 sein, wenn es gleich 

ausgeschöpft wird wie heute?

3 unterschiedliche Quellen:
- Wohnbevölkerung

- Pendler aus anderen Kantonen

- Zuwanderung

Annahme: Alle drei Quellen werden gleich gut 

ausgeschöpft wie heute.

20



2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050

Potenzielles Arbeitskräfteangebot

Quelle: Berechnungen AWA
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Bis 2050 fehlen

210'000 zusätzliche 
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1'160'000 Erwerbstätige
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2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050

Was passiert, wenn diese Arbeitskräfte 

nicht gefunden werden?

990'000

Erwerbstätige

1'160'000 Erwerbstätige

137 Mrd. CHF

213 Mrd. CHF

182 Mrd. CHF

BIP-Lücke: 400 Mrd. CHF
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Forderungen gegen Arbeitskräftemangel

1. Steigerung der Produktivität dank Digitalisierung

2. Attraktiver Standort für technologischen Fortschritt

3. Klärung Verhältnis Schweiz - EU

4. Individualbesteuerung

5. Tagesstrukturen

6. Flexibleres Arbeitsrecht

7. Stärkung der digitalen Kompetenzen & Lebenslanges Lernen

8. Erhöhung und Flexibilisierung des Rentenalters
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Ausgangslage – Verschiebung der Arbeitsmärkte
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Kanton Zürich – Volkswirtschaftsdirektion, AWA – Fachstelle Volkswirtschaft

Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Beschäftigung und das Wirtschaftswachstum

Beschäftigungswachstum der ICT-Branche
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Mittelmässige 

digitale Skills

Handlungs-
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Potenzialanalyse

Problemanalyse
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nicht garantiert
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Zukünftige Fähigkeiten sind nicht nur digital

Moral

Kreativität

Dilemma

Intuition

Träumen

Vorstellungskraft

Abstraktion

Empathie

Generalisieren

Gesunder Menschenverstand

Kritisches Denken

Maschinelles Lernen

Wissen lokalisieren

Komplexe Berechnungen

Fakten prüfen

Voreingenommenheit eliminieren

Unendliche Kapazität

Totales Gedächtnis
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• Opportunitätskosten des ICT-Fachkräftemangels
https://digitalswitzerland.com/wp-content/uploads/2022/09/IWSB-Opportunita%CC%88tskosten-Fachkra%CC%88ftemangel_20220905-
2.pdf

• Es fehlen Frauen in technischen Berufen (Frauenanteil berufliche ICT 
Grundbildung 13%, im ICT-Berufsfeld 16%).
https://digitalswitzerland.com/wp-content/uploads/2021/03/ICTswitzerland-Positionspapier-Mehr-Frauen-in-die-Informatik_2020_03.pdf

• Quereinstiege müssen einfacher möglich sein.
https://digitalswitzerland.com/de/quereinstieg-in-die-ict-branche-neue-zahlen-neue-betrachtungen/

• Die erste grosse Pensionierungswelle findet in der ICT mit 60 Jahren statt, die 
zweite mit 63 Jahren.
https://digitalswitzerland.com/wp-content/uploads/2021/06/IWSB-Mobilisierung-des-Fachkra%CC%88ftepotentials-der-58-
70ja%CC%88hrigen.pdf

• In Bezug auf die allgemeinen digitalen Kompetenzen liegt die Schweiz nur im 
Mittelfeld.
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.5306733.html

Wichtige Studien
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